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Die Wahlen in Frankreich. 

In Frankreich haben ſoeben Neuwahlen zum geſetz⸗ 
gebenden Körper ſtattgefunden. 

Der Ausfall derſelben hat von Neuem beſtätigt, 
daß die Kaiſerliche Regierung ſich der Zuſtimmung und 
des Vertrauens der weit überwiegenden Mehrheit der 
franzöfiichen Bevöllerung erfreut. 8 

Unter den bereits gewählten Abgeordneten ſind 
196, welche die Regierung zu unterſtützen bereit find, 
dagegen nur 26, welche ſich als Gegner der Regierung 
bekennen. Etwa 60 Wahlen haben bisher keine be⸗ 
ſtimmte Mehrheit ergeben; ſollte ſelbſt die Hälfte der- 
ſelben noch zu Gunſten der Oppoſition ausfallen, ſo 
würde dieſe in ihrer Geſammtheit kaum den fünften 
Theil des neuen geſetzgebenden Körpers ausmachen, mit⸗ 
hin einen entſcheldenden Einfluß auf die Beſchlüſſe des⸗ 
ſelben nicht zu üben vermögen. 

Der erneute Ausſpruch des Vertrauens zur Katjer- 
lichen Regierung, welcher in dieſem Geſammtergebniß 
der Wahlen zu finden iſt, hat um ſo mehr Gewicht, 
als demſelben nunmehr bereits eine beinahe zwanzig 
jährige Erfahrung über das Streben der Regierung zu 
Grunde liegt, und als dieſe grade in den letzten Jahren 
dem öffentlichen Geifle ſowohl in der Preſſe, als in 
den parlamentariſchen Verhandlungen eine größere Frei⸗ 
heit der Bewegung gewährt hat. 

Eine der bedeutſamſten Erſcheinungen bei dieſen 
letzten Wahlen iſt die foft vollſtändige Niederlage der 
Vertreter derjenigen Parteien, welche früher der bona⸗ 
partiſtiſchen Regierung beſonders gefährlich erſchienen, 
der Vertreter der früheren dynaſtiſchen Parteien. Die 
Kaiſerliche Regierung wird in dieſer Thatſache mit Recht 
einen Grund zu beſonderer Genugthuung finden. 

3 Die gemäßigten Kreiſe der Bevölkerung werden 
aber in ihrer Zuwendung zur Regierung vollends durch 
den Ausfall der Wahlen in den großen Städten be- 
ſtärkt und beſeſtigt werden. In Paris ſowohl, wie in 
einigen andern Städten ſind an Stelle der früheren 
oppofitionellen Abgeordneten Männer von der wüſteſten 
volutionärſten Richtung gewählt worden, durch deren 
Grundsätze, wenn fie zur Herrſchaft gelangtn könnten, 
nicht blos die jetzige Regierung, ſondern die beſtehende 
Geſellſchaft in ihren höchſten Intereſſen erſchüttert wer- 
den würde. a 5 

Daß ſolche Wahlen in Paris zu Stande kommen 
konnten, iſt an und für ſich kein Beweis für die wirk- 
liche politiſche Stimmung der einſichtigen Schichten der 
Bevöllerung. Der Eintritt einer ſolchen Oppoſition in 
den geſetzgebenden Körper aber wird der Kaiſerlichen 
Regierung bei der Mehrheit der Verſammlung ſowohl, 
wie bei der Mehrheit der franzöſiſchen Bevölkerung, viel 
mehr zu einer neuen Stütze, als zu einer Gefahr 
werden. 

Wenn der Gefammtausjall der Wahlen hiernach 
der franzöſiſchen Regierung gewiß nicht zur Beruhigung 
gereichen kann, jo iſt es ferner von beſonderer Bedeu- 
tung, daß auch die Friedenspolitik derſelben durch den 
Verlauf und den Ausfall der Wahlen die erfreulichſte 
Beſtätigung ſeitens des franzöſiſchen Volles gefunden 
hat. Die Kaiſerliche Regierung hatte ihrer friedlichen 
Politik gerade kurz vor den Wahlen den feierlichſten 
und unumwundenſten Ausdruck gegeben. Während 
nun dieſe friedliche Neigung und Stimmung bei 
den Wahlen überall den beſtimmteſten Anklang und 
Widerhall gefunden hat, hat dagegen der Hauptvertreter 
der Kriegepolitik im geſetzgebenden Körper, welcher zu- 
gleich einer der erbitterſten Gegner der Kaiſerlichen 
Regierung iſt, der Abgeordnete Thiers, auch perſönlich 
die empfindlichſte Niederlage erlitten. 

Mit der Kaiſerlichen Regierung darf daher Europa 
die jüngſten Wahlen in Frankreich als ein erfreuliches 
Ereigniß und als eine neue Bürgſchaft des Friedens 
begrüßen. (Prov.⸗Corr.) 


Deutſchland. 

Hannover, 2. Jun. (B. P. C.) Von den 
wenigen welfiſchen Organen in unſerer Provinz wurde 
in letzterer Zeit immerfort bald aus dieſer bald aus 
jener Gegend von einem Umſchwunge der öffentlichen 
Meinung zu Gunſten partilulariſtiſcher Tendenzen be⸗ 
richtet. Jede Partei hat ihre Vertretung in der Preſſe 
und dürfte zur Sondirung der Stimmung einer Bevöl⸗ 
kerung wohl die Organe der öffentlichen Meinung ent- 
cheidend fein, wollte man aber einen andern Maſſtab 
anlegen um die öffentliche Melnung taxiren zu können, 
o wäre dles die Parteiſtellung der Vertreter einer Pro- 
ding. Wie wir nun aber auch rechnen mögen, jo 
nden wir immer, daß die überwiegende Wahrheit der 
völkerung unſerer Provinz den Verhältniſſen der Jetzt⸗ 
delt zugethan iſt, trotz der ewigen Proteſte der in der 
morität bleibenden Gegner des nationalen Staates. 
le partifulariſche Partei tritt hierſelbſt auf, als wäre 
ſie der Herr der Situatlon, daß dem aber nicht ſo iſt, 
beweſſt nach unſerer Meinung die einfache Thatjache, 
daß nur vier partilulariſtiſche Abgeordnete im Reſchs⸗ 
tage den 15 Anhängern der neuen Verhältniſſe entgegen 
t werden könnten, während die Partitulariften in 


Stettiner Zeitung. 


Sonnabend, den 5. Juni 


Morgenblatt. 


ET er 


tigfeit und Energie ſtehen die Feinde des Einigfeits- 


der Preſſe noch ſchwächer vertreten find. Nur an Thä- Vicekönig noch ein anderes Projekt. 


Der Umſtand, 
daß er mit ſo großem Aufſehen eine Reiſe unternimmt, 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr 


1869. 


Abend, als Earl Granville den Tiſch des Hauſes mit 
dem Entwurfe zur Entſtaatlichung und Entpfründung der 
ſtaates unübertroffen da und beſchämen in dieſer Be- um den großmächtigen Souveränen Europa's die Ein- iriſchen Kirche beſchwerte. 


Die Lords empfingen den⸗ 


ziehung ihre ſehr läſſigen Gegner. Namentlich was die ladung zu der Eröffnung des Suezkanals zu überbringen, ſelben unter bedeutſamem Schweigen und eben ſo laut⸗ 


Mittel zur Ausführung ihre Pläne betrifft, müſſen wir 
den Partikulariſten zugeſtehen, daß dieſelben durchaus 
nicht wähleriſch ſind, wenn wir nach der Ausdrucks 
weiſe ihre Organe urtheilen dürfen, — Als ein Ku⸗ 
rloſum menſchlichen Körperbaues erwähnen wir, daß, 
wie uns mitgetheiſt wird, bei der Unterſuchung behufs 
Einſtellung in das Militär, das Herz eines junges 
Mannes, eines Schneiders, auf der rechten Seite ge⸗ 
funden wurde, was bei wirklicher Beſtätigung mit vollem 
Rechte das Intereſſe der Püyſtologen in Anſpruch nehmen 
dürfte. 

Goslar. Einem der „Harz-⸗Zeitung“ zu Ohren 
kommenden Gerücht zufolge, wäre der ſchnelle Tod des 
Heildirektor Lampe durch Gift herbeigeführt, und werden 
auch Namen damit in Verbindung gebracht. Der Kron- 
anwaltſchaft iſt bereits Anzeige gemacht, da das Vor- 
handenſein von Gift in der Leiche mediziniſch konſta⸗ 
rt iſt. 

+ Altona, Anfangs Juni. Die Kommiſſion 
der Ausſtellung Altona 1869 it darüber ſchlüſſig ge⸗ 
worden, neben den im Prämienverzeichniß für die Vieh⸗ 
Ausſtellung feſtgeſtellten Geldpreiſen, für die Ausfteller 
aus induſtriellen und gewerblichen Branchen vorwiegend 
Ehrenpreiſe, beſtehend in Medaillen zu ertheilen. Es 
werden in Folge deſſen, goldene, ſilberne und bronzene 
Medaillen zur Vertheilung kommen nebſt Diplomen und 
ehrenvollen Erwähnungen. 

Dresden, 2. Juni. Die Ankündigung der 
Ende dieſes Monats erfolgenden Veröffentlichung des 
Königlich ſächſiſchen Armeekorps am Feldzuge von 1866 
in Oeſterreich“, bearbeitet nach den Feldalten, iſt nun 
erfolgt. Die Thatſachen werden daria ſtreng vom mili- 
täriſchen Geſichtspunkt betrachtet und natürlich in einem 
den ſächſiſchen Operationen möglichſt günſtigen Lichte 
dargeſtellt, wobel denn auch dle Fehler des öſterreichi⸗ 
ſchen Oberkommando nicht verſchwiegen bleiben. 


plan der ſächſiſchen weſtlichen Staatseiſenbahnen erreg 
in der Geſchäftswelt einiges Mißvergnügen, weil die 
Verbindung mit Berlin auf zwei Zügen beſchränlt iſt, 
welche in Berlin um 3 Uhr Nachmittags, bez. um 10 
Uhr Abends ankommen. Für Geſchäftsmänner iſt es 
natürlich höchſt wünſchenswerth, einen Zug benutzen zu 
können, der Vormittags in Berlin eintrifft, weil dieſe 
Tageszeit die eigentliche Zeit für Erledigung von Ge- 
ſchäften iſt. Auf der andern Seite iſt auch die An- 
kunſtszeit in Chemniz, 1 Uhr Mittags bez. 6 Uhr 
Abends, nicht grade günſtig zu nennen. 
Ausland. 

Wien, 1. Juni. Am 30. v. Mis. fand in 
einem Wiener Garten die erſte Volkeverſammlung unter 
freiem Himmel ſtatt, zu der ſich etwa 8 — 10,000 Per- 
ſonen, Männer und Frauen, zum weitaus größten Theile 
dem Arbeiterſtande angehörend, eingefunden haben moch- 
ten. Inmitten elnes großen, von Bäumen eingerahmten 
Wieſenplanes war eine Redner-Tribüne aufgerichtet, von 
welcher die rothe Fahne, das Symbol der Sozial⸗De⸗ 
mokratie, wehte. Die Regierung war durch zwei Wahl- 
Kommiſſare vertreten. Nach 4 Uhr eröffnete Hartung 
die Verſammlung. Er ſprach über Koalitlonsrecht und 
direkte Wahlen. Mühlwaſſer aus Brünn beantragt aus 
Anlaß des Ausfalles der franzöſiſchen Wahlen ein Be- 
glückwünſchungs⸗Telegramm nach Paris zu ſenden. 

— Der Welfenhof in Hietzing läßt keinen Tag 
vergehen, ohne von ſich reden zu machen und dem 
Publikum das ſich ohnehin über ſeinen theatraliſchen 
Aufzug täglich moquirt, die Augen aufzureißen. Am 
Frohnleichnahmstage brachte er den aus Hannover nach⸗ 
geſchleppten Welfenihap bei einem Gala-Diner wieder 


zur Ausſtellung. Es war am Geburtsfefte des Königs, 


und wenn man Nachmittags über dle Hietzinger Haupt- 
ſtraße fuhr und die vielen mit hannoverschen Orden 
deloritten Gratulanten ſah, die nach der Villa Braun- 
ſchweig wallfahrten, jo mußte man ſich wahrlich darüber 
wundern, wie groß doch eigentlich die Zabl der Söld⸗ 
Unge iſt, die hier von hanne zerſchem Gelde und mit 
Hülfe deoſelben, jo weit es ihnen möglich iſt, ſogar 
die Preſſe in Hundert und Hundert Notizen, die da 
und dort eingeſchmuggelt werden, für den Welfenhof 
Reklame machen. 

Wien, 1. Juni. (K. Z.) Wenn die „N. 
Fr. Pr.“ Recht hat, indem fie darauf hinweiſt, daß die 
Reife d.s Vicelönigs von Egypten einem Argonauten- 
zuge gleiche, deſſen goldenes Vließ die Unabhängigkeit 
Egyptens wäre, jo dürfte Jaſon⸗Ismall das erſehnte 
Lammfell in Wien nicht finden. Oeſterreich-Ungarn ift 
durch ein ſtarkes Intereſſe an der Erſtarkung und Kon⸗ 
ſolldirung der Türkei betheiligt, und es wäre ein unver- 
zeihlicher Mißgriff, wollte die Leitung der auswärtigen 
Politik dies verkennen. (Uebrigens ſteht der Vicelönig 
in beſtem Vernehmen mit der Türkei, und es iſt kaum 
anzunehmen, daß er in dieſer Hinſicht gerade jetzt Schritte 
ihun werde) Allein es will faſt ſcheinen, als hätte der 
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die Thatſache, daß er ſich ale Mühe giebt, das perſön⸗ los wurde die erſte Leſung vorgenommen. 


Die zweite 


liche Erſcheinen dieſer Souveräne zu erwirken, lenkt die Leſung, bei welcher ſich der Kampf entſpinnen wird, 


Aufmerlſamkeit auf eine andere Seite dieſes egyptiſchen beraumte Granville auf den 14. Juni an. 


Ausfluges. 


Es bleibt 


Angenommen, was freilich kaum wahr- ſomit bis zum Schluſſe der Seſſion noch Zeit genug 


ſcheinlich, die verſchiedenen Höfe würden die Einladung für ſehr eingehende Erörterungen, wenn auch nicht ganze 


des Khedive annehmen, jo erlebten wir das Schauſplel, 
im Oktober an den Ufern des Suezkanals die Souveräne 
der großen Staaten Europa's verſammelt zu ſehen. 


Daß eine Begegnung der Monarchen ſich nicht blos auf zu verzeichnen geweſen. 


drei Monate, wie das Unterhaus ſie gebraucht hat. Die 
vorgeſtrige dritte Leſung desſelben war in der That ge⸗ 
ſchichtlich merkwürdig; ein jo volles Haus tft noch nicht 
Es fehlten nur zwölf Mitglie- 


die gemeinſame Bethelligung an einer Reihe von Feſt- der, neun auf liberaler Seite, von denen fünf krank 


lichkeiten beſchränken würde, liegt jo nahe, als daß ein 
ſolcher Fürſten-Kongreß von epochemachender Bedeutung 
ſein würde. Indeſſen tritt der Vicekönig zu behutſam 
auf, als daß man mit Beſtimmtheit Vermuthungen über 
einen ſolchen Fürſten-Kongreß ausſprechen könnte. Be- 


find, und drei auf konſervatlver; erledigt find gegen- 
wärtig eilf Sitze. Sprecher und Zähler eingeſchloſſen, 
ſind alſo 635 Abgeordnete in der Liſte verzeichnet, wo⸗ 
von ſich allerdings eilf auf jeder Seite durch Abpaarung 
erklärt haben. Die Entſcheidung war eine ſtrenge Partei- 


achtenswerth bleibt es immerhin, daß bisher nur ars Abſtimmung; nur drei Fahnenflüchtige zählte man auf 


den Tuilerien mit großer Beſtimmtheit die Nachricht 
einer Betheiligung des dortigen Hofes transpirirte. Vom 


jeder Seite. Der einzig bedeutende unter denſelben iſt 
Sir Roundell Palmer, welcher mit den Konſervativen 


hieſigen Hofe wird eine beſtimmte Zusage nicht eher ſeine Stimme gegen die dritte Leſung abgab. 


erfolgen, als bis man Kunde hat, wie es die anderen 


Eingeladenen zu halten gedenken. — Die „N. Fr. Pr.“ 
dementirt heute die Nachricht von dem bevorſtehenden 


Eingehen der ſächſiſchen Geſandtſchaft am hieſigen Hofe. 


Unmöglich vermag ich dieſes Dementi auf meine Mit⸗ 
theilung über dieſen Gegenſtand zu beziehen. Denn in 
der letzteren hieß es ausdrücklich, man gewärtige in 
Kreiſen der hieſigen ſächſiſchen Geſandtſchaft, daß die 
Kammern in der nächſten Seſſion die Mittel für den 


auf die Matrikularbeiträge nicht mehr bewilligen werden. 
In dieſer Form halte ich die Mittheilung entſchieden 
aufrecht, um ſo mehr, als ſie aus einer Quelle ſtammt, 
welche in dieſer Beziehung am beſten unterrichtet ſein 
kann. — Die vom Reichsrathe zuletzt votirten Geſetze, 
betreffend die Fixirung einer ganzen Reihe neuer Eiſen⸗ 


bahnlinien, dann das Geſetz, womit die Aushebung des 
— Der am 1. d. M. in Kraft getretene FJahr⸗ 
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diesjährigen Kontingentes (innerhalb der Zei 


Aufenthaltes des Vicekönigs von Egypten feine Abreiſe 
nach Iſchl bis Anfangs nächſter Woche verſchoben, um 
welche Zeit ſich auch der hannoverſche Hof nach Gmünden 
begiebt, um eine von Iſchl nicht weiter als Hietzing von 


Wagenpark und 180 Pferde, ſage hundertachtzig Pferde, 
des Ex⸗Königs vorangegangen. Mit der Abreiſe des 
Hofes dürfte unſere Stadt überhaupt ein wenig veröden. 
Der größere Theil des Adels hat Wien bereits ver- 
laſſen und die Haute Finance wird ihm bald nachfolgen, 
die jetzt nur noch durch die General-Verſammlungen 
der verſchiedenen Aktien-Geſellſchaften zurückgehalten iſt, 
an welchen namentlich dieſe Woche überreich iſt. Der 
geſtrige Tag allein brachte uns zwei der wichtigſten, die 
der Nordbahn und jene der Anglobank. Da in dieſen 
Verſammlungen der Verwaltungsrath immer die Majorität 
hat, ſo iſt die Annahme der Direltlonsbeſchlüſſe von 
vorn herein geſichert und über die Verſammlungen wenig 
zu berichten. So blieb denn auch ein geſtern in der 
Nordbahn-Verſammlung gemachter Verſuch, gegen die 
Ausgabe der „jungen“ Aktien mit einem Agio von 
500 Fl. anzulämpfen, erfolglos, und blieben auch einige 
Einſtreuungen, die gegen den Handel gemacht wurden, 
welche die Anglobank mit den eigenen Altlen getrieben, 
ohne weitere Folgen. Die Altionäre beider Geſellſchaſten 
befinden ſich bei alledem recht gut; die der erſteren er- 
hielten 173 Fl. 75 K., die der letzteren 48 Fl. 37 Kr. 


Dividende. — Die engliſche Regierung hat ihre Zu- 
ſtimmung zu den vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen 
Aenderungen an der Nachtra,s-Konvention zum Handels- 
Die Angelegenheit hat indeſſen noch 


vertrage gegeben. 
den ungariſchen Landtag zu paſſtren. 


— Zu dem heute in Schönbrunn zu Ehren des 
Vlcekönigs von Egypten ſtattfindenden Gala-Diner find 
ſämmtliche Herren Miniſter und der türkiſche Geſandte 


Haidar Efendi geladen. 
Paris, 2. Juni. 


Aufwartung in den Tuilerien. 
nach Fontainebleau iſt auf den 10. Juni feſtgeſetzt. 


— Vom Herzoge von Aumale wird dieſer Tage 
eine Broſchüre über die Wahlen von 1869 erſcheinen. 
Dieſelbe ſoll in franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher 


Sprache veröffentlicht werden. 


— Die Uebungen der Pariſer Bataillone der mo- 
bilen Nationalgarde haben bereits ihren Anfang genom- 
Geſtern cxerzirte eines derkelben in dem Hofe der 
Eine große Volksmaſſe ſah den 


men. 
Kaſerne Pepinicre. 
Uebungen von der Straße aus zu. 

London, 2. Juni. 


* 


Fortbeſtand geſonderter Vertretungen Sachſens mit Rückſicht 


vom 


die Kaiſerliche Sanftlon erhalten. RE 2 FR 8 
— Der Hof hat wegen des neuerdings verlängerten 


Wien entfernte Villa zu beziehen, wohin bereits ein großer 


geſchenk für die Prinzeſſin Louiſe zu überreichen. 


Die Großſfürſtin Marie von 
Rußland befindet ſich ſeit einigen Tagen in Paris, wo 
ſie im Grand Hotel abgeſtiegen iſt. Geſtern erhielt ſie 
den Beſuch der Königin Iſabella und machte dann ihre 
Die Abreiſe des Hofes 


Lange iſt dem Oberhauſe 
keine ſo wichtige Vorlage gemacht worden, wie geſtern 


— — — 


— Kanadiſche Blätter äußern ſich ſehr günftig 
über die mit Hülfe der Regierung nach Kanada über⸗ 
geſiedelten Werftarbeiter. Dieſelben zeichneten ſich vor 
anderen Auswanderern durch guten Muth aus: auch 
gaben fie ihren Dank für die freundliche Behandlung, 
welche ihnen auf dem Transportſchiffe Serapis zu Theil 


geworden, in den ſtärkſten Ausdrücken zu erkennen. Am 


19. Mai kamen über 900 in Toronto an und folgen⸗ 


den Tages waren ſie ſchon meiſt nach verſchiedenen Ge⸗ 


genden der Provinz weiter befördert worden. 
— Der Weg über Brindisi ſcheint für die Reiſe 


zwiſchen England und Indien immer mehr in Aufnahme 
zu kommen; das geſtern in Brindifi gelandete Dampf- 


ſchiff aus Alexandria hatte 48 Reiſende an Bord. 
Kopenhagen, 1. Juni. 


Prin 


den begriffen, ein Stallmeiſter des Vicekönigs von Egyp⸗ 
ten hier ein. Der Stallmeiſter begab fi von hier 


über Malmö nach dem ſchonen'ſchen Luſtſchloſſe Beckas⸗ 


kög, wo der König von Schweden augenblicklich reſidirt, 
um Namens des Vicekönigs ein koſtbares Hochzeits⸗ 
Das 
Geſchenk beſteht nach den hieſigen „Dagens Nyheder“ 


in einem Halegeſchmeide und Ohrringen aus ſehr großen 
echten Perlen, welche in Brillanten eingefaßt und durch 


Brillanten verbunden ſind. 


Petersburg, 31. Mal. Die in mehreren 


auswärtigen Blättern umlaufenden Gerüchte von einem 


ernſten Unwohlſein oder einem bedenklichen Leiden Sr. 
M. des Kaiſers entbehren jedweder Begründung. Der 


Kaiſer und die Kaiſerin haben die vor einigen Wochen 
hier eröffnete internationale Gartenbau-Ausſtellung ſchon 
zweimal beſucht. 
glieder des Kaiſerhauſes ſchon öfter in derſelben erſchie⸗ 
nen. Dieſe Ausftellung findet von Seiten unſeres Pu- 
blikums noch immer die lebhaſteſte Thellnahme. Wegen 
des großen Intereſſes, welches ſie in den gebildeteren 


Eben fo find die hier anweſenden Mit- 


Bevölkerungsſchichten fortdauernd erregt, iſt ihr urſprüng⸗ 
licher Schließungstermin um zehn Tage hinausgeſchoben 
worden. Bei der neulichen Preiszuerkennung hat der 
Direktor des botaniſchen Gartens in Brüſſel, Linden, 
den vom Kaiſer ausgeſetzten großen Preis erhalten. 
Aus Newyork ſchreibt man über die Ereig⸗ 
niſſe in Paraguay, Lopez ſtehe allerdings wieder mit 


9000 Mann und 40 Kanonen in feſter Stellung ver- 
ſchanzt und ſehe dem Angriffe der Braſilianer entgegen. 
Dabei ſollen die Paraguiten wieder bei mehreren Ge 
legenheiten die Offenflve ergriffen und die frühere glän- 
Daß man vom ame⸗ 


zende Tapferkeit bewieſen haben. 
rikaniſchen Geſandten, General M' Mahon, der ſich b 
Lopez befindet, noch immer nichts hört, erregt auch fi 


Waſhington Verwunderung, doch fürchtet man keines- 


wegs, daß dem General irgend etwas Uebles wider 
fahren ſei, ſondern erklärt die Sache damit, daß 
Verbündeten jede Gelegenheit, 
zu treten, abſchneſden. 

— Allmälig beginnt man einzuſehen, daß 
neral Grant nicht der Halbgott iſt, den man ſich un 
ihm gedacht, und kleine Fehler, welche er ſich zu Schul 
kommen läßt, verurſachen nach den an ſeine Adminiſtratio 
geknüpften überſpannten Erwartungen deſto größere 
täuſchungen. Der „Newyork Herald“, deſſen 
Aeußerungen über den Präfidenten wir bereits erwähn 
behauptet, daß nicht einmal beſcheidene Erwartung: 
Erfüllung gegangen fein: „Nichts haben wir gewon 
alle Welt verließ ſich auf Grant, weil er in 
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In offizieller Form 
wird jetzt aus Schweden gemeldet, daß die Vermählung 
des Kronprinzen Friedrich mit der ſchwediſchen Prin⸗ 
zeſſin Loulſe defintiv auf den 28. Juli c. anb 
„ Zwiſche or 
iſt in dieſen Tag 
gelegt worden. K 
— Mit dem Dampſſchiffe L. J. Bager traf am 
Sonnabend über Lübeck, auf der Durchreiſe nach Schwe⸗ 


mit ihm in Verbindung IR 
a 
1 
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Rüböl pr. Juni 11%4,, per Herbſt 115,2. Spiritus loco 
15, per Juni⸗Juli 16, per Herbſt 16. Zink fpec. 
Marken auf Lieferung 651 

Köln, 4. Juni. (Schlußbericht.) Weizen loco 6½, 
per Juni 6 ½, per Juli 6. 5, per November 6. 9½. 
Roggen loco 57¼, per Juni 5. 10, per Juli 5. 10, 
per Nov. 5. 8. Rüböl loco 12/0, per Oktober 125, 
Leinöl loco 11½. Weizen und Roggen animirt. Rüböl 


ganzen Laufbahn als ein Mann von geſundem Menjchen- derung. In der Schweinezucht wurden ebenfalls tüch- uns hier beſchäftigen, fo erlangen fie eine höhere Weihe 
verſtand, aufrichtiger Ehrlichkeit und Charalterfeſtigkeit tige Eber mit Sauen vorgeführt. Für Maſchinen hatte in der Betrachtung, daß es gleichzeitig Fragen von 
erſchienen war. Aber ſeine Charalterfeſtigkeit iſt zuf nur die hieſige Eſengießeret und Maſchinenbau-Anſtalt nationaler Zuſammengehörigkeit und dem Bewußtſein 
knabenhaſtem Wankelmuth, feine aufrichtige Ehrlichkett von Meyer geſorgt und gezeigt, daß der thätige Beflger ſolcher Zuſammengehörigkeit find. (Beifall !) 

zu Nepotismus oder Schlimmerem geworden, und ge- die neueren Erfindungen in dieſem Fache auch hier jo- Der Präſident ſpricht demnächſt dem Alters- 
ſunder Menſchenverſtand iſt von allen Eigenſchaſten die, fort zur Anwendung bringt. Nach dem Vorbeimarſch | Präfidenten den Dank für deſſen bisherige Amteführung 


woran es der Adminiſtration am meiſten fehlt.“ der prämürten Thiere begann man mit der ſtark be- aus. (Das Haus erhebt ſich.) unverändert. 
Wonmeru. nutzten Lotterie, wozu aus der Reihe der Ausftellungs- Es folgt die Wahl des erſten Vice-Präſidenten. Hamburg, 4 Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Stettin, 4. Juni. Wegen betrüglichen Ban- gegenſtände die Gewinne angekauſt worden waren. Bei derſelben werden 213 gültige Stimmen ab- Weizen lolo für den Konſum gefragt, Termine feſt, per 


Juni 112 Br., 111 Gd., Juni⸗Juli 1111, Br., 111 Gb., 
Juli⸗Auguſt 115 Br, 115 Gd., Auguſt⸗Septbr. 116 Br., 
115 Gd., Sept.⸗Okt. 117 Br., 116 Gd. Roggen loco 
1-2 * höher, Termine ſteigend, per Juni 91 Br., 
90 Gd., Juni⸗Juli 89 Br., 88 Gd., Juli⸗Auguſt 87½ 
Br., 86 ½ Gd., Auguſt⸗September 861, Br., 86 Gd., 
Septbr.⸗Oktbr. 861, Br., 851 Gd. Rüböl loco 232 ., 
per Oktober 24%. Rüböl feſt. Spiritus ſtill, per Juni 
23 ½. per Juni⸗Juli 23 ½, per Juli-Auguſt 239%, per 
Auguſt⸗Sept. 24. 

Amſterdam, 4. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco preishaltend. Roggen loco 3 fl. 
höher, per Juni 199, per Oktober 190. 50. Rüböl loco 
37, per Herbſt 3815. Leinöl loco 33, per Herbſt 34. 

Liverpool, 4. Juni. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 1112, Orleans 1174, Fair Egyptian 12 ½, 
Dhollerah 975, Broach 9¼, Oomra 97,, Madras 8, 
Bengal 8, Smyrna 97, Pernam 117%. 


Wollbericht. 

Liegnitz, 3. Juni. Zufuhren 2600 Ctr. Wäſchen 
mittelmäßig. Preisrückgang 15— 20 . Ruſtikalwollen 
40-48 , Dominialwollen 50-65 4. Käufer waren 
namentlich Händler, ſowie inländiſche und rheinländiſche 
Fabrikanten. 

Wollmärkte im Juni. 5. Juni in Schweidnitz 
und Leobſchütz, 7. Juni in Reicher bach im Voigtl., 7. bis 
10. Juni in Breslau, 8. Juni in Lobenſtein, 9. Juni in 
Finſterwalde, Gera und Colberg, 9. und 10. Juni in 
Cottbus, 10. Juni in Kalau, 10. und 11. Juni in Stral⸗ 
ſund und in Pößneck, 11. Juni in Bautzen, 11. und 12. 
Juni in Halle a S., 11.—14, Juni in Poſen, 12. Juni 
in Dresden, Hildburghauſen und Neubrandenburg, 13. 
und 14 Juni in Leipzig, 14. und 15. Juni in Lands 
berg a. W., 14.—16. Juni in Weimar, 15. Juni in 
Gladwitz, 15.— 16. Juni in Magdeburg, am 15.—18. 
Juni in Ellwangen, 16.—18. Juni in Stettin, 17.—19. 
Juni in Ulm, 19.—23 Juni in Berlin, 20.— 21. Juni 
in Lübeck, 21.—26. Juni in Kirchheim u. T, 22.— 23. 
Juni in Wismar und in Roſtock, und am 22 in Elbing, 
23.— 25. in Güſtrow, 23. Juni in Hildesheim, 28. Juni 
in Hannover, 28. 30. Juni in Königsberg i. Pr., 30. 
Juni bis 2. Juli in Koblenz. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 3. Juni. Angelommene Schiffe: 
Sonnabend, Bieback in Sunderland. Rubbens (SD), 
Swart von Rotterdam Nordſtern (SD), Wulff von 
Elbing. 

— 4. Juni. Erpreß, Kofoed von Rönne. Dorothea, 
Erickſon; Laura, Hakanſen von Gothenburg. 4 Soeſtre, 
Willarſen von Kopenhagen. St. Petersburg (SD), Liskow 
von Petersburg. Boruſſia (SD), Eybe von Königsberg. 


Borſen- Berichte 
Berlin, 5 Juni Weizen loco ſtill. Termine 
höher bezahlt. Gef. 1000 Ctr. Roggen⸗Termine wurden 
beute zu langſam ſteigenden Preiſen ziemlich rege gehandelt. 
Unter dem Eindruck der auswärtigen höheren Berichte, 
beſonders von Stettin, ſowie der ſehr geringen Waſſer⸗ 
zufuhren, eröffnete der Markt mit vielfeitiger Frage und 
beſſeren Preiſen, die alsdann im Verla f, bei reger 
Kaufluſt, ſowohl in Deckung als auf Spekulation ferner 
gehoben wurden, ſo daß die ke 7 gegen geſtern 
ca. 1½ M pr. Wſpl. beträgt Gel. 14,000 Ctr. Hafer 
loeo mehr beachtet. Termine höher. Gel. 300) Ctr 
Rüböl begegnete guter Nachfrage; geſtrige Preiſe. 
haben ſich völlig behaupten können. Spiritus unterlag 
kleinen Schwankungen, im Ganzen ſtellten ſich die Preife 
ca. % „ böher als geſtern. Gek. 330,000 Qrt. 
Weizen loco 58 70 4 pr. 2100 Pfd. nach Qua- 
lität, per Juni u. Juni⸗Juli 62½, % 3% bez, Juli“ 
Auguſt 631%, ½ „ bez., Sept.⸗Okt. 63 ½, 64 , bz. 
Roggen loco 511, 531 pr 2000 Pfd. bez, 
per Juni 52 ½, 53, 52½ 3% bez., Juni⸗Juli 52, 3,, ½ 
bez., Juli-Auguſt 50%, 511 51 % bez, Septbr.- 
Oktbr. 50 ½, 3, ½ M bez., Oktober 505, 2% bez. 
Weizenmehl Nr. O0. 32 , 4½ n; Nr. O. u. 1. 


kerotts wird der hieſige Kaufmann Otto Raddatz fo- Dann eilte man bit der vorgejchrittenen Zeit zum Diner | gegeben. Davon erhalten der Abg. Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
wie der 5 — bisher in Greifen⸗ in das Heer ſche Hotel, um nach kurzer Erholung nach Schillingefürſt 168, Abg. v. Thüngen 32, die übrigen 
hagen wohnhaft, ſteckbrieflich verfolgt. dem am Bilm-See gelegenen Rennplatze zu gelangen, zerſplitterten ſich. Der Abg. Fürſt zu Hohenlohe-Schil⸗ 
— Die Pofition „Schuldverſchreibungen“ im wo unzählige Wagen, Reiter und Fußgänger trotz der lingsfürſt (baieriſcher Miniſter⸗Präſident) iſt fomit zum 
Tarif zum Stempelgeſetze vom 22. März 1822 haben inzwiſchen leider eingetretenen kalten Regenſchauer das erſten Vicepräſidenten des Hauſes gewählt. Derſelbe 
die verſchiedenen Senate des Obertribunals in einer uns jelten gebotene Schauſpiel eines Pferderennen, von übernimmt das Amt mit folgenden Worten: Indem 
Reihe von übereinſtimmenden Entſcheidungen dahin aus- einem Spezialcomité des landwirthſchaftlichen Vereius, Sie mich heute zum zweiten Male zum Vicepräſidenten 
gelegt, daß nur diejenigen Urkunden als Schuldver⸗ veranſtaltet, hartte. Den Anfang machte ein Bauern- eenennen, erweiſen Sie mir eine Ehre, für die ich Ihnen 
ſchrelbungen der Verſteuerung unterliegen, welche eine tennen, bei welchem die 17 Thellnehmer mit lautem zu großem Danke verpflichtet bin. Diefe Ehre iR um jo 
für ſich beſtehende, neue und prinzipale Schuldverbind⸗ Hurrah abliefen und auch ohne erheblichen Anfall den größer und meine Dantbarkeit um jo aufrichtiger, als ich im 
lichteit begründen, dergeſtalt, daß der Schuldverſchreibungs⸗ | Siegeopfahl paſſſtten. Dann folgte ein Hürdenrennen; vergangenen Jahre nicht Gelegenheit gehabt habe, Be⸗ 
ſtempel nicht ſoll gefordert werden können, wenn der die Hürden wurden von den qu. Konkurrenten brillant | weije für meine Befähigung zu dem mir übertragenen 
bisher nur dinglich verhaftete Eigenthümer eines Grund- genommen und ſiegte Herr Pr.-Lieut. Freiherr v. Ziege Amte abzulegen. Wenn Sie mich demnach heute gewählt 
ſtücks die in Rede ſtehende Schuld als perſönlicher ler vom 3. Garde-Ulanen-Regiment mit feinem Harald haben, jo haben Sie mir damit das Recht gegeben, 
Schuldner übernimmt. Der Juſtizminiſter ſowohl als nach Gefallen. Den zweiten Preis erhielt Herr Pr.- das Motiv Ihres Vertrauens in meiner Thätigkeit 
der Finanzminiſter haben mit Rückſicht hierauf beſchloſſen, Lieut. o. Petersdorf vom pommerſchen Dragoner⸗Regl⸗ außerhalb dieſer hohen Verſammung zu ſuchen. (Sehr 
die bisher befolgte, der vorbezeichneten Auslegung ent- ment Nr. 11. Den Schluß bildete ein Herren-Reiten waht!) Damit gewinnt aber Ihr Votum für mich 
gegenſtehende Auffaſſung nunmehr aufzugeben. auf freier Bahn. Auch in dieſem Rennen ſiegte Ha- eine höhere politiſche Bedeutung und das Vertrauen dieſer 
— Das Kriegeminifterium hat in Ausführung rald nach einem lebbaſten Kampfe gegen ein Pferd des hohen Verſammlung wird mir den Muth geben, auf 
der durch das Bundesgeſetz vom 7. April 1869 bei Rittergutsbeſtzers Holtz auf Schönwerder, da es Herr dem Wege, den ich für den richtigen halte, unbeirrt 
eintretender Rinderpeſt vorgeſehenen Maßregeln die Kom- v. Ziegler verſtand, in der letzten Sprengung ſein Pferd | fortzufchreiten, (lebb. Bravo!) auszuharren in dem Be- 
mandobehörden der Armee darauf hingewieſen, allen vorzuwerfen, jo daß es mit einer Halslänge vorkam. ſtreben, für Verſtändigung, Verſöhnung und Eintracht der 
Nequifitionen Seitens der kompetenten Dermaltungs- | — Reich befriedigt durch die Genüſſe des Zages, deutschen Stämme mit vollen Kräften zu wirken. (Lebh. 
behörden, zur Anſtellung militärischer Hülfe für ſolche trennte man ſich erſt ſpät aus den verſchiedenen Ver Beifall.) Sollte ich Gelegenheit haben, in diefer Ver⸗ 
Abſperrungezwecke, jederzeit in dem erforderlichen Um- einigungen. ſammlung den Vorſiz zu führen, jo erſuche ich Sie, 
fange nachzukommen. mir mit freundlichem Wohlwollen und Nachſicht ent⸗ 
— In Anerkennung der bei den Bauführerprü- gegen zu kommen. 
fungen im Jahre 1868 dargelegten Kenntniſſe und Lei⸗ Es wird zur Wahl des zweiten Vicepräſidenten 
ſtungen find von dem Königlichen Minſterium für Han- geſchritten. (Schluß folgt.) 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten auf Vorſchlag der 
Königlich techniſchen Baudeputation zwei Prämien von S des 
je dreihundert Thalern zu dem Zwecke einer Studienreiſe, Grafen Bismarck ift geftern eine entſchieden beſſere Wen⸗ 
jo wie eine ſilberne Medaille bewilligt worden und u. dung eingetreten. Wie wir hören, ſollen die Einla- 
30 gi Reiſeprämie * „ Adolf Julius dungen desſelben zu der morgenden Soltée bereits an 
eckhoefer aus itzmitz in Hinter-Pommern. die neu hinzugetrete er 
| Negenwalde, 3. Juni. Geſtern hatten in 1 nen Mitglieder des Zollvereins ab 
wir das ſeltene Glück, Seine Königliche Hoheit den — Der Staatsanwalt Dr. Mittelſtaedt in Al- 
Kronprinzen in unſerer Stadt feſtlich empfangen zu tona hat, wie wir jetzt beftätigen lönnen, die Berufung 
können. Da es ſchon einige Tage vorher bekannt war, nach Hamburg als erſter Staatsanwalt angenommen 
daß Seine Königliche Hoheit auf ſeiner Injpeltionsreije und wird zum 1. September dorthin überſiedeln 
durch unſere Stadt kommen würde, hatten die ſtädtiſchen Breslau, 4. Junl. Der geftern bier abge⸗ 
Behörden ſowohl als auch Private für angemeſſene haltenen latholiſchen Generalverſammlung wohnten, dem 
CEmpfangeſeierlichkeiten Sorge getragen. Die Straße, Berichte der „Schleſiſchen Zig.“ zufolge, gegen 2500 
a welche der hohe Herr paſſiren mußte und die angrenzen⸗ Perſonen bei, darunter zahlreiche Deleglete aus den 
g den uſer der Nebenſtraßen waren mit Guirlanden, Provinzen Schleſten, Poſen und Weſtprtußen. Haupt- 
Kränzen und Fahnen reich geſchmückt. Auf dem Markte redner waren Elvenich, Wick und Danſelewsli (Kulm). 
waren Ehrenpforten errichtet, vor welchen ſich die Schützen Es wurden von denſelben lebhaſte Proteftationen er- 
gilde mit einem Muſilchor, die Stadtverordneten, der hoben gegen die Konfelfionslofigteit der Schulen gegen 
Magſtrat und vierzehn dazu auserwählte, feſtlich ge- die Rede des Abg. Wehrenpfennig im Landtag 1 60 
ſchmückte junge Mädchen zum Empfange aufgeftellt hatten. gegen das Verfahren der ſtädtiſchen Behörden in Breslau 
Eine dicht gedrängte Menſchenmenge hatte ſich ebenfalls und Frankfurt a. O. Demſelben Blatte zufolge wird 
dort verſammelt, die Fenſter des Rathhauſes und der der Vicelönig von Egyplen morgen Abend von Wien 
benachbarten Päufer liefen Kopf an Kopf ſehen, ſeltſt bier eintreffen und im Königlichen Palais übernachten. 
das flache Dach des der Ehrenpforte gegenüber liegen- Karlsruhe, 3. Junl. Der Großherzog if 
den Hauſes war von Schauluſtigen beſetzt. Um 7 Uhr beute Nachmittags zum Gebrauche einer vierwöchgen 
50 Minuten traf der hohe Reisende hier ein, die Kur nach Soden abgereist 
enthuſtaſtiſchen Hochs der Menge und die Kapelle be- Munchen, 4. Junl. Das ntopolitaniſche 
grüßten ihn. Als der Kronprinz halten ließ, trat der Königspaar iſt geſtern Abende Inlogulo unter dem 
Bürgermeiſter an den Wagen und ſprach einige Worte Namen Herzog und Herzogin v. Caſto aus der Schweiz 
der Begrüßung, was demnächſt auch von Seiten der hier eingetcoffen. 
Führerinnen der jungen Mädchen geſchah, wobei l eine Wien, 4. Junl. Der „ Preſſe“ zufolge wer⸗ 
derſelben dem Kronprinzen einen Blumenſtrauß über- nen die Bemühungen des Vicelönigs von Egypten, dle 413 
reichte. Auch mit einigen anderen Perſonen unterhielt Neutralifirung des Suezkanals zu erwirken, in Wien, 3, 34 W. Roggenmehl Nr. O. 314, 3% , Nr. 0. 
fi der hohe Herr ſehr leutſelig. Die Freude war in- Berlin und London unterſlützt, ſtoßen jedoch ia Paris u. 1. 3½ . 3% . Doggenmebl Nr. 0. u. 1. auf 
deſſen nur kurz, denn ſobald die Umſpannung erfolgt auf Widerſtand. Die Idee 0 r Neutralſſtung fol von Lieferung pr. Juni 3 % 16 Gr Br, Juni-Juli 3 9% 
wigeborf eröffnet die Stzung um 12%, Uhr mit ge- England ausgegangen fein. 8 15 Apr bez. u. Gd, Juli 3 % 16%, Gr bez., J 
ſchäftlichen Mittheilungen. 5 Trieſt, 3. Junl. Mit der Levantepoſt find 
Am Tiſche der Bundes⸗Kommiſſarien: Niemand. folgende Nachrichten eingetroffen: 
(Die Tribünen ſind ſchwach beſetzt.) Athen, 29. Mal. Wie verlautet find umfaſſende 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung wird das Veränderungen im grlechſſchen Konſularkorps bevor-| ab Bahn bez., per Juni u. Juni Juli 29%/,, 30 9% 
Reſultat der Konflituirung der Abtheilungen mitgetheilt. ſtehend. bez., Juli-Auguſt 28/4, % E bez, September-Oftober 
Zu Borfipenden und deren Stellvertreter find ge- Konſtantinopel, 29. Mal. Dem Vernehmen 27% A bez. i 
wählt: I. Abth. (Baiern), Dr. Becker (Dortmund), nach hat ſich die Peteroburger Spnode in einem Schrei- 30 de Koch waar / 56 62 e, F ttertegar“ 50 bis 
II. Abth. Graf Solms-Laubach, Förſter. III. Abth. ben an den griechiſchen Patriarchen für Aufrechthaltung Winterraps 86 — 90 A% 
Dr. Stephan (Lipyig), Dr. Marguardſen, IV. Abth. des Status quo in der bulgariſchen Kirchenfrage aus-| Winterrübſen 85—89 % | 
v. Forkenbeck, v. 1 Sr — geſprochen. vr eg —— . 1. 5 Bas Rn ir! N 
(Altenburg), Graf Münſter, VI. Abtb. v. Franden- Brüffel, 3. Juni. Die Gräfin von Flandern 144 bez Jul Augu . a 
berg-Ludmigsdorf, v. Denzin und VII. Abth. Laster it beute Nachmittag 6 Uhe von er 800 ent- 5 Rn ven rg ine — 8 Juni⸗ 
und v. Stauffenberg. bunden worden. Mutter und Kinder befinden ſich wohl. Juli 71 4 Br, Sept. Oktb 7 „ bez, Oftbr- 
Auf der Tagesordnung ſteht die Präſidentenwahl. Paris, 3. Juni. „France“ meldet, daß die Nov. 77% 9% Gd. 
Bet der Wahl des erſten Präſident.n werden 221 ſerſte Sttzung der frangöfijch-belgifchen Kommiſſion unter 5 „ „ we 
gülfige Stimmen abgegeben. Von diefen erhalt der dem Vorſe des Präfidenten der Celtion des Staats Juul z. Juni Jul 16%, 17.99 bey, Zuli-Muguft 174, 
Abg. Dr. Simſon 215 Stimmen, die übrigen zerſplit⸗ raths für öffentliche Arbeiten, Kornudet, heute ſtaltfindet. I7 bez., Auguſt⸗ Sept. 1717, , Ag bez, Sepibr.· 
terten ſich (Abg. Mende erhält 1 Stimme). „Florenz, 3. Juni. Die "amtliche Zeitung Oktbr. 16%, K bez. 
Abg. Dr. Simſon iſt ſomit zum erſten Präfi- veröffentlicht den öfterreichiich-italieniichen Auslieferun 5 onde und Aktien- Börle. Die Börfe blies 
Beſichtigung der zur Schau geſtellten Thiere durch die denten des Zollparlaments gewählt. Derſelbe übernimmt veitrag. — Gutem Vernehmen na BE der König red Tee in 5 3 rm — 
Kommiſſſonen wurden die theils mit Ehren- theils mit das Amt mit folgenden Worten: Meine verehrten önige von x i s i ich dit 
Geldpränlen ausgrjelihneten und durch blauweiße Bän⸗ Herren! Sie ruſen mich abermals an dieſe Stele. J 15 0 Baiern den Annunziatenorden ver- und in Lombarden, Franzosen und oͤſterreichiſchen Kre 
5 der geſchmückten Thiere vor der Preistribüne vorbeige- habe kaum nöthig auszusprechen, daß ich es für melne don, 4. , 
2 1 führt, wobei neben den ſchönen Stuten auch die Ver- Pflicht erachte, dieſem Rufe zu folgen und daß ich es ans en vom 3 ee weht 


Vermiſchtes. 

Stettin. Der von uns erwähnte Zuwachs an 
Theatern beginnt bereits ſich bemerkbar zu machen, und 
zwar in Berlin, wo man die Abſicht hat, vor dem 
Potsdamer Thor ein (ſiebentes) Privat-Theater zu er- 
bauen. Die Erlaubniß dazu ſoll bereits gegebeu fein. 

Memel. Am 28. v. M. traf cin ſelten vor- 
kommender Unglücksfall einen unſerer Mitbürger. Am 
hellen Tage ſtürzte auf ihn bei einem Gange durch eine 
der Ichhafteften Straßen aus einem Speicher eine tolle 
Katze und brachte ihm durch ihre wüthenden Biſſe meh⸗ 
rere Wunden bel. Die heftigen Schläge keines dem 
Unglücklichen zu Hülfe kommenden Kutſchers veranlaßten 
die wüthende Beſtie, ſich nach dieſem zu wenden, dabei 
verbiß fie ſich aber in ſeinen Peitſchenſtiel mit ſolcher 
Gewalt, daß es möglich wurde, ſie in die in der Nähe 
fließende Dange zu ſchleudern. Leider ſollen mehrere 
Katzen gebiſſen ſein, von denen neues Unglück dann zu 
befürchten wäre. 5 

— Eine ſchreckliche Familien-Tragoͤdie ereignete 
ſich in der Nacht vom 12. zum 13. Mal in Brooklyn 
bei Newyork. Ein junger Mann Namens Samuel 
D. Talbot, Angehöriger einer reichen Familie, betrat in 
der Stille der Nacht das Schlafzimmer einer im Hauſe 
zum Beſuch anweſenden jungen Dame, der Nichte der 
Hausfrau, und verſuchte fie durch zwel Revolverſchüſſe 
zu tödten, ohne indeſſen ſeinen Zweck zu erreichen, da 
die Schüſſe das Opfer nur verwundeten; er ſtürzte 
dann nach jeinem eigenen Zimmer und machte hier 
durch einen Piſtolenſchuß feinem Leben ein Ende. Talbot 
war ein zurückgewieſener Verehrer der jungen Dame, 
und da ſich herausgeſtellt hat, daß er ein mit Chloro- 
form getränktes Handtuch im Augenblick des Attentats 
mit ſich führte, jo gewinnt die Vorausſetzung Berechti⸗ 
gung, daß der Mörder mit dem nächtlichen Beſuch 
andere infame Abſichten verband. 


Deutſches Zollparlament. 
Zweite Sitzung vom 4. Juni.“ 
Der Alters-Präſident Abg. v. Frankenberg-Lud⸗ 


war, ſprach der Kronprinz dem Bürgermeiſter ſeinen 
Dank für die ihm bezeigte Aufmerkſamkelt aus, und 
unter freundlichen Abſchiedsgrüßen rollte der Wagen 
dahin. Noch lange wird die Erinnerung an die freund- 
liche Herablaſſung des hohen Herrn in unſerer Ein⸗ 
wohnerſchaft fortleben. 

Neuſtettin, 1. Juni. Heute beging der 
hieſige Zweigverein der pommerſchen ökonomiſchen Ge— 
ſellſchaft die Feier ſeines fünfundzwanzig jährigen Be⸗ 
ſtehens. Zur Erhöhung derſelben war die Abhaltung 
einer Thierſchau ſowie die Schauſtellung landwirthſchaft⸗ 
licher Geräthe und Maſchinen nebſt einer Lotterie vom 
Vereine beſchloſſen worden. Letztere waren bei dem 
günſtigen Wetter ſowohl von Befigern des hieſigen als 

auch der benachbarten Kreiſe mit Schauſtücken aller Art 
ſehr zahlreich beſucht und zeigte ſich dabei nicht nur im 
? Allgemeinen, ſondern auch vorzugswetſe betreffs der 
Pferde- und Rindviehzucht das Beſtreben der Produzen⸗ 
ten, neben der Züchtung kräftiger Landracen durch fer- 
nere Einführung edler Thiere ſortzuſchreiten. Nach der 


Auguſt 3 % 15 % Br., Sept.⸗Oktbr. 3 % 13% Ir 

bez. u. Gd., alles per Centner unverſteuert incl. Sack. 
Gerſte, große und kleine, 40-50 % per 1750 Pfd. 
Hafer loco 29 341 per 2100 Pfd., galiz. 

30—31 , poln. 31, ½ &, fein pomm. 33½, % 


auf Koſten der inländiſchen Papiere eine lebhafte Bewe⸗ 
gung zu erhalten. 


Wetter vom A. Juni 1869, 
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Berliner Börſe vom A. Juni 1869. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Emma Schott mit Herrn Paul Ohr⸗ 


Joh. Aug. Wilh. Fr. Beyer, Arb. hier, mit Jungfrau 


Amalie Fried. Lohrengel hier. 


Herr Chriſt. Au. Schultze, Inſpektor der Aachener 


dorf (Stettin). — Fräul. Martha Schwenke mit Herrn Feuer-Verſicher.⸗Geſellſch. hier, mit Wwe. Joh. Guſtave 
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Hamburg⸗Braf 


ilianiſche Dam 
le 5 


fſchifffahrts⸗ 


Hermine Gentzenſohn geb. Hieſener hier. 
In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Heinr. Aug. Rob. Schmidt, Kaufm. hier, mit 
Jungfrau Eliſe Ther. Franziska Wollenberg in Stepenitz. 

Herm. Alb. Ferd. Andres, Maler, m. Jungfran Chriſt. 
Wilb. Golz in Reetz. 

Fried. Chriſt. Aug. Brunke, Ziegler in Buchholz, mit 
Dor. Louiſe Eichhorſt daſ. 


Georg Ohrdorff (Stettin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Albert Schmidt (Stettin). 
— Herrn J. Völs (Papenhagen). 

Geſtorben: Herr Sagert (Barth). 


Kirchliches. 
Am Sontag, den 6. Juni werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 


Directe Passagier- Beförderung von 
Hamburg nach Bahia, Rio de Janeiro 


und Santo (Havre anlaufend) 
vermittelſt der neuen Schrauben Dampffchiffe 
Santos, Criterion & Brazilian 


(Bahia, Rio im Bau begriffen), 


Ju der Schloß⸗Kirche: 

Herr Prediger Coſte um 8% Uhr. 

Herr Conſiſtorialrath Carusz um 10%, Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Dr. th. Küper um 2 Uhr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 
Herr Conſiſtorialrath Carus. 

Am Montag, Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde: 

Herr Konſtſtorialrath Carus. 
N u der Jacobi Kirche: 

Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 

Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 

Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Pauli. 

In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Militair-Oberprediger Hildebrandt um 8½ Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl; die Beichte am 
Sonnabend um 3 Uhr hält Herr Oberprediger 
Hildebrandt.) 

Herr Prediger Teſchendorff 10 ½ Uhr. 

Herr Prediger Friedrichs um 2 Ubr. 

Die Beicht-Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Peter und Pauis⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Ubr. 
(Sugend-Gottesbienft.) 
Um 3 Uhr: Verſammlung der confirmirten 
Jungfrauen in der Sacriſtei. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
u der Gertrud⸗Kirche 

Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 

Herr Prediger Pfundheller um 2 Uhr. 

Um 3 Uhr Verſammlung der conſirmirten Töchter 

in der Saeriſtei. (Spohn). 

Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 

Herr Paſtor Spohn. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 

Um 4%, Uhr Vorleſen. 

n der St. Lucas⸗Kirche 

Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 

(Abendmahl; die Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr). 

Herr Prediger Friedländer um 31 Uhr. 

(Jugend⸗Gottesdienſt.) 


In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10 ½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesoienſt. 


eee 
Auf geboten: 
Am Sonntag, den 30. Mai, zum erſten Male: 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Heinr. Gottfr. Jul. Sellentin, Malermeiſter hier, 
mit Jungfrau Anna Carol. Eliſe Schüler bier. 
Fried. Ferd. Herm. Grundmann, Kahnſteuermonn zu 
Zerpenſchleuſe, mit Jungfrau Wilh. Fried. Sophiie K bn h. 
Carl Fried. Wilh. Karow, Arb. hier, mit Juliane 
Ih. Marie Steinert hier. 
Joh. Carl Chriſt. Heinr. Aug. Wilh. Bennin, Dach⸗ 
en 8 hier, mit Jungfrau Pauline Louiſe Charl. Bollow 
er. 


Joh. Eruſt Gottl. Hinderlich, Schneider hier, mit Albert. 
milie Neumann hier. 
Herr Fried. Wilh. Ludw. Jentzen, Werkführer für Gas 
und Waſſerleitung hier, mit Jungfrau Aug. Charlotte 
chmidt hier. 
Herr Franz Leop. Klietmann, Kaufm. hier, mit Jung ⸗ 
frau Aug. Louiſe Marie Lüdtke hier. 8 
Herm. Fried. Wilh. Beulke, Brauereigeh. hier, mit 
ſep. Frau Henr. Dor. Carol. Müller geb. Graßmacher. 


händlers 


In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Franz Fried. Wilh. Steffen, Leichterſchiffer in Swine⸗ 


münde, mit Jungfrau Alb. Carol. Aug. Hartmann. 


Ouſt. Fried. Wilh. Labbert, Arb. hier, mit Wwe. Sophie 


Carol. Wilh. Hochschild, geb. Haſſelmann. 


Wilh. Carl Aug. Falt, Zimmergeſ. in Scholwin, mit 


Louiſe Aug. Siebholz hier. 


In der Gertrud ⸗Kirche: 
Ernſt Fried. Wilb. Riechert, Arb. hier, mit Jungfrau 


Dor. Marie Aug. Golz hier. 


Bekanntmachung. 


Der Konkurs über das Vermögen des Materialwaaren⸗ 

Heinrich Theodor Herrmann George 

zu Stettin iſt durch Schlußvertheilung beendigt. 
Stettin, den 26. Mai 1869. 


Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 


Am 5. Juli er., Vormittags 9 Uhr, beginnen die 


Sitzungen des Schwurgerichts im Saale des hieſigen 
Kreisgerichtsgebäudes. 


Der Zutritt von Zuhörern findet nur gegen Einlaß 


karten ſtatt, welche in unſerm VIII. Bureau abgeholt 
werden können 


Ausgeſchloſſen bleiben Perſonen, welche unerwachſen 
oder nicht in anſtändiger Weiſe gekleidet find, ebenſo alle, 
welche ſich nicht im Vollgeuuſſe der bürgerlichen Ehren- 
rechte befinden. . 

Stettin, den 28. Mai 1869. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 


Bei der diesjährigen Verlooſung find die 7 Aktien 


Nr. 43, 108, 205, 363, 621, 


630 und 733 


zur Amortiſation gelangt und werden vom 1. Juli er. 


ab, gegen Rückgabe der mit Quittung zu verſehenden 
Aktien und des Coupons Nr. 10 nebſt Talon (II. Serie) 
mit 100 % pro Altie im Comptoir des Herrn Paul 
Wolfram, Frauenſtraße Nr. 20 ausgezahlt. Eben⸗ 
dort erfolgt vom 1. Juli er, ab die Zahlung der am 
1. Juli er. fälligen Zinſen Nr. 9 (II. Serie). 
Vom vorigen Jahre find noch unerhoben 
Koupon 8 der Aktien 
Nr. 29, 30, 31, 167, 411, 490, 530, 630. 
Stettin, den 2. Juni 1869. a 
Der Vorſtand der gemeinnützigen 
Baugeſel ſchaft. 


Steinicke. Dr. Ensmann: 
P. Wolfram. 


Stettiner Wollmarkt. 


Alle Anmeldungen zur Lagerung von Wolle in den 
6 Wollzelten auf dem Wollmarkte feroft, (früher L. 
Troschel), oder in dem Königl. Excercierſchuppen 
am W (früher Goth & Quistorp), bitte 
ich an mich direkt zu richten und übernehme ich Verkauf 
ref). Spedition der Wolle zu billigen Sätzen. Im Excercier⸗ 
ſchuppen kann ſchon am 10. Juni er. eingeliefert werden. 

Wm. Helm im Stettin. 


Pommerſches Muſcum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Rm. 2—4 U. und 


jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 


eng 


Expedition am 15. jeden Monats. 
Erſte Expedition am 15. Juni d. Jahres 
per Norddeutſches Dampfſchiff Santos. Be 
allein bevollmächtigt, Ueberfahrtsverträge hierfür abzufchließen. 
regelmäßig nach verſchiedenen Häfen le er: 


Der Unterzeichnete oder deſſen Agenten ſind 
erner bietet der Unterzeichnete durch ſeine 


Segelſchiffe erſter Klaſſe Auswandernden eine günſtige Paffagegelegenheit nach Mio 


St. Catharina, Porto Alegre u. ſ. w. u. ſ. w. 


rpeditionen am 15. Mai, 15. Juni, 15. Juli u. ſ. w. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage 


Oscar Jann's berühmte DIE 
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wahl 50,000 Stück. Preisliſten gratis. 


C 
Die Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung 


Moritz 


Stettin, kleine Domftrafe 21 


empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 

L 
„Möbel 
ER 
7 
42 


Sophas 


Das rühmlichſt bekannte 


Hötel de Prusse 
in Leipzig 


mit brillanter Ausſicht auf die neuen Promenaden und 


in der Nähe des nenen Theaters, des Muſeums, der 
Unioerſität und der Bahnhöfe gelegen, habe ich am heutigen 


Tage übernommen, durchaus E U und ele⸗ 


gant, Anforderungen der Neuzeit entſprechend ein⸗ 


gerichtet und empfehle baffelbe dem geehrten reiſenden 
Publikum angelegentlichſt mit der Verſicherung prompteſter 
Bedienung bei angemeſſenen Preiſen. 


Leipzig, am 1. Juni 1869. 
Louis Kraft. 


Saamen⸗Offerte. 


C. A. Ladwig, Schuhſtraße 14. 


von den neueſten, gefhmadvollften Modellen und dauerhafter Arbeit 
in Nußbaum⸗, Mahagoni⸗, Eichen⸗, Birken: und Fichtenholz, 


Trumeaux u. 


von gediegenſter Arbeſt und beſter Polſterung mit den elegant 
teſten Bezügen, 


unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung 
zu außerordentli 


Alle Sorten Blumen⸗ und Gemüſe⸗Saamen empfiehlt | 


zZ 4 
rande do Sul, 


iN 


R. O. Lobedanz, 


Obrigkeitlich konzeſſionirter Expedient. 
große Reichenſtraße Nr. 36, Hamburg. 


Jessel, 


„ im früheren Seminar⸗Gebäude, 


in Bronce, jeder Holzart, 
mit den feinſten Cryſtallgläſern, 


Spiegel 


billigen Preiſen. 
Regelmäßige Dampfſchifffahrt. 


Stettin- Copenhagen. 
A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. 
Abfahrt von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 
von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. 
Paſſagegeld: Kajüte 4 % Deck 2 . 
Rud. Christ. Gribel in Stettin. 


9 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein junger Kaufmann, in der Mark, Mitte der 20. Jo 
von angenehmen Aeußern und Beſitzer eines rentablen 
Geſchäfts, wünſcht ſich zu verheirathen und wählt, da es 
ihm an Damenbekanntſchaften mangelt, zu dieſem Behuſe 
dieſen nicht mehr jo außergewöhnlichen Weg. 

Gebild'te Damen, in einem Alter von 20 bis 30 Jahren, 
mit einigem Vermögen und Vorliebe für die Häuslichleit, 
die hierauf eingehen wollen, belieben ihre Adreſſen unter 
Chiffre K. M. an die Expedition der Pommerſchen 
Zeitung in Paſewalk, Addr. Herrn F. Gütschow, 
| r dee Eper 9 2 

erſchwiegenheit: Ehrenſache Unterhändler bleiben un⸗ 
berückſichtigt. ” 1 


1 


7 ·˙A A SC TEEN TRER EHE 
Die Weinhandlung 


von 
W. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51, 


empfiehlt ihre direkt bezo enen > 
Bordeaux-, Rhein- u. Süssweine 


zu nachſtehend billigen Preiſen: 5 
Rothweine: ; 
I. 5 Sgr., ® 
I. 5 Sgr., 
l. 5 Sgr., 


feine Chateau Calon a 
feine Medoe Estephe a 
feine Medoe St. Julien a 
feine Cos Destournel a Fl. 5 Sgr., 
feine Medoe Margaux a Fl. 7 Sgr. 6 Pfg., 
feine Rheinweiue: A 
feine Laubenheimer a Fl. 5 Sgr., 
feine Königs-Mosel a Fl. 5 Sgr., 
feine Moselbhlümehen a Fl. 1 
feine Nierensteiner a Fl. 5 


De mov eine (1565) fl. Ter 
feine Musent-Lünell a Fl. 5 Sgr., 
5 üchten Champagner a Fl. 25 Sgr., 
WM Champagner Frankfurt a. M. a Fl. 17 Sgr. 6 Pf. 
5 süss. Ober-Ungarweln a Fl. 12 Sgr. 6Pf. 
nerb. Ober-Ungarwein a Fl. 12 Sgr. 6 Pf. 
feiner alter Jamalea- uma Fl. 5 Sgr., 
feinen alten Cognae a Fl. 5 Sgr., 
feinen alten Arrae a Fl. 5 Sgr., 
feinsten Punsenh-Extraet a Fl. 10 Sgr., 
feinsten Grog-Extraet a Fl. 10 Sgr., 
feinsten Glühwein-Extraet a Fl. 10 Sgr. 
Für ſämmtliche Getränke müſſen die Käufer an fi 
derweitig eniſtieden 3 mal höhere Preiſe bezahlen, Pi 
wovon ſich ein geehrtes Publikum durch einen Ver- 
ſuch überzeugen wird. 2 x 
He Aufträge von außerhalb werden prompt effektuirt. 
Emballage wird billigſt berechnet und franko zum 
berechneten Preiſe zurückgenommen. Proben ſämmt⸗ 
licher Getränke ſende ich auf Verlangen gratis nur 
unter Berechnung der Emballage. 
5 


W 
Der billige Ausverkauf 


von Manufaktur, Leinen⸗ u. Wollenwaaren wird 

in meinem Laden 

Schuhſtr. 26 fortgeſetzt u. empfehle 

ich als außerordentlich billig: 

, breite halbwollene Kleiderſtoffe ö 

5/, breite bo. do. beſſere Duali- 
tät 4 4 Ser, 


% breite halbwollene Kleiderſtoffe, Ripſe a 5 Ar, 

% breite geſtreiſte und J Alpaccas a Elle nur 
7 ½ He, koſten überall 12½ Sr, 

% breite feine Cattune, ganz echt, a Elle 3½ Hr, 

J breite feine Thybet (nur in ſchwarz BD braun) 


2 7 
Rips, beſte Qualität 
5 He, überall 25 Ir, 
% und 10% breite brochirte Gardinen a Elle von 


Ir an, 
% breite Bezügenzeuge a Elle 3, 314 u. 4 Ir, 
%, breiten feinen Shirting a Elle 212 Ar. 
%, breiten feinen Shirting u. Chiffong a 3 Ipr, 
1%, breiten axtrafeinen Chiffong, beſonders zu 
Leibwäſche und Bezügen ſich eignend, 
a Elle 4 Sr, Ladenpreis 6 Se, 
½ breite Kleider und Jackenginghams, gan; echt 
a 3 Ir 


. Rosenstein, Frauenſtr. 51. 


a Elle 3 Ar 


85 


% breiten rein wollenen 
2 


. 
2 


e p aun g avogß 8 zagncplquvgunaig 


ong- u Thybeiblouſen 


hiff 


5, breite weiße derbe Leinen a Elle 4 Ar, 

= „ Doppelbeſch, beſte Qualität, a 4½ Se 

9 heprudte leinene Schürzen a St. 7½ pr: 
wollene Cachemir⸗Tiſchdecken a Stck. 1 % 5 Pr 
7, breite feine Kleidermulls a Elle von 3 89% an, 
% breiten Buckskin zu Herren- und Knaben ⸗An⸗ 

zügen a Elle von 20 % an, überall das 

Doppelte, f 

ſowie noch außerdem verſchiedene Gegenſtände zum 

billigen Ausoerkauf. 


Louis Wiener, Schuhſtr 26. 


Zu Ausſtenern, Hochzeits⸗ 
U. Gelegenheits⸗Geſchenken 3 


empfehle ich die ſich für den praktiſchen Gebrauch 
ſehr gut bewährenden 


Alfenide-Essbestecke . 


zu vachſtehenden Preiſen: 

Tiſchmeſſer und Gabeln, pr. Dtzd. Paar von 
11 bis 19 Thlr. 9 
Eßlöffel, pr. Di. 4 Thlr. 20 Sgr. bis 10 Thlr., 4 
Theelöffel, pr. Dg. 2 Thlr. 10 Sgr bis 5 Thlr., 
Suppenlöffel, pr. Stück 1 Thlr. 25 Sgr. bis 
3 Thlr. 15 Sgr., 


ſowie in Silber oder Alfenide: 


Zuekerschaalen, Butterdosen, Leuchter, 
Zuekerdosen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekessel, Thee- und Kaffeekannen, 
Blumenvasen, Präsentirbretter, Biersei- 
del, Tafel-Aufsätze, Frucht-Schaalen, 
Flaschenteller, Messerbänke, Kuchen- 
heber, Punschlöffel, Sahnengiesser, Ser- 
viettenbänder, Becher, Sparbüchsen, 
Schreibzeuge, Kinderbestecke ete., 

ferner halte reichha tiges Lager von beſten 


Genfer Damen⸗Uh ren. 

WV. Ambach, 
Stettin, oberhalb der Schuhſtraße. BE 
Auswahlſendungen u. Preiscourante BF 


ſtehen ſtets zu Dienſten. 55 
Alte Gold- und Silberſachen, Brillanten ꝛc. 
werden gekauft, reſp. in Zahlung genommen. 


Finderloſe Ehemänner erfahren ein folgenreiches Ge. 
miß. Frank⸗-Adreſſen poste rostanto Halle a. S 


feine franzöſiſ che 


156. Frankfurter Stadtlotterie. 


Gewinne: fl 200,000 ev.: fl 100,000, 50,000, 25,000, 20,000 ꝛc Originallooſe 1. Klaſſe, 
Ziehung am 9. und 10. Juni, empfiehlt 
7 a Thlr. 82 1 7 a Thlr. 1. 22. 74 a 26 Sgr. 
gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme. 


J. H. Döll, Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt am Main. 


Von der königl. Regierung genehmigte 


156. Frankfurter Lotterie. 


Zu der am 9. und 10. Juni ſtattfindenden Ziehung erſter Klaſſe kann noch einige ganze Looſe 
a Thlr. 3. 13, ½ a Thlr. 1. 22, / a 26 Sgr. gegen frankirte Einſendung oder Nachnahme des Betrages 
erlaſſen. Ganze Looſe für alle ſechs Klaſſen koſten Thlr. 51. 13, getheilte im Verhältniß. — Pläne und 


Ziehungsliſten gratis. 1 8 
A. Metzger, in Flunffürt n. M. 


Große Pferde⸗Verlooſung in Hannover 
Dr. am 27. Juli 1869. ae 


Mit Genehmigung des Königl. Miniſteriums des Innern findet in Verbindung mit dem 
verſchen Pferde-Markt und dem großen Pferde-Rennen vom 25. bis 27. Ju 


eine Berloofung von edlen Wagen-, Reit-, und Zucht⸗Pferden ſtatt. 
Zur Verlooſung ſind beſtimmt: die von einer dazu ernannten Kommiſſion angelauften 56 Stück 
edlen meiſt Hannoverſchen Pferde, worunter 1 
1 Viergespann eleganter Wagenpferde im Werthe von ea, 1600 Thlr., 6% 
© 1 vollständige elegante Equipage mit 2 Pferden, Se 
ferner über 1000 Gewinne, beſtehend aus den vorzüglichſten Reit-, Fahr- und Stall⸗Utenſilien. 
8 Die Gewinne haben einen Geſammt-Ankaufswerth von 26,000 4 
Was nach Abzug der Vertriebs- und ſonſtigen Koſten übrig bleibt, fließt in den Fond des Vereins 
und wird zu Zwecken deſſelben verwandt. 
Es werden 40,000 Looſe a 1 % ausgegeben und iſt der Verkauf der Looſe den Baykhäuſern 
B. Magnus und A. Molling in Hannover 
übertragen, an welche Beltellungen unter Beifügung des Betrages franko zu richten find. j 
. Die Haupt⸗Treffer werden auswärtigen Theilnebmern, welche ihre Looſe direkt von einem der 
M obigen Herren beziehen, ſoweit thunlich, mittelſt Telegramm mitgetheilt. A 
Das Direktorium des Vereins zur Förderung der 
Hannoverschen Landes- Pferdezucht. 
v. Holleuffer, Vereinsſekretair. 


Hanno⸗ 
li 


BADEN-BADEN. 


Um das paradisisch gelegene Baden-Baden und seine unvergleichliche Um- 
gegend bei einem kürzern oder längern Aufenthalte bestens geniessen zu können, ver- 
schaffe man sich den bei F. M. Reichel in Baden-Baden erschienenen 


illustrirten Führer von Baden-Baden, 


welcher in jeder Buchhandlung zu haben ist, und alles enthält was Baden-Baden und seine 
herrliche Umgegend Interessantes bietet. — 200 Vignetten, Karten und Pläne erheben das 
Ganze zu einem vollkommenen Ganzen. Preis bei elegantem Einbande 2 fl. 30 kr. 


Die Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen 
Daniil Schwartz, 
Stettin, Pommerensdorferſtraße 13, 


empfiehlt ſich zum Bau von Brau- und Brennereien, Stärkefabriten und Mühlenanlagen und offerirt ihr Lager 
nachſtehender Maſchinen: 

Dreſchmaſchinen, Schrotmühlen ui Stahlwalzen und Mühlſteinen, Heckſelmaſchinen zum Hand⸗ und 

Maſchineubetrieb aller Art, Ringelwalzen ꝛc, z 
Mähmafchinen werden auf Beſtellung nach der beſten Konftruftion angefertigt. — Da bekaunt, daß meine Ma. 
ſchinen gediegen und praktiſch konſtruirt ſind, die Preiſe ſolide und meine Fabri gegen früher bedeutend vergrößert 
if, jo bitte ich um gefl. zahlreiche Aufträge. 

Die Herren Brau- und Breunereibeſitzer mache ich befonbers auf meine gut gearbeiteten eiſernen Kühl- 


ſchiffe, Waſſerreſervoire aufmerkſam. 
Emil Schwartz, 
Pommerensdorfer-Straße Nr. 13. 


Alle an 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


Leidende, welche in rg: it radikal von ihrem Uebel befreit fein wollen, mache auf ein in meinem Be⸗ 
fig befindliches ſeyr bewistes Mittel, wodurch ſchon viele Hundert ſicher und dauernd bergeſtellt ſind, 


aufmerkſam. 
M. Holtz, Gr. Friedrich-Strasse Nr. 193a. Berlin. 
RS ee 5 


Ich gebe zu! 


auf jede / Kiſte Cigarre ein fine Wiener Meerſchaumſpitze in Etni und im Werthe von 1 bis 1½ 7. 


* » f 
und empfehle angegedene Sorten 30 %, unterm Fabrikpreis, z. B.: 5 8 n x j 
wo jede einzelne in Etui u Staniel 


1. ff. Clegant megalia Precioſa Havauna, a a Wr 28% 280 80. 
7 


2. f. avanna La Bandera, see einzelne in Staniot a Milk = . 250 Dh 
7 n * 2 — 212 . f 6 — 2 3 
3. ff. Echte Pflanzer in Original⸗Schilfspackaug 1 " 
4. ff. H. Uppmanun Havanna Java a wire 1 % — 20 844 4 % 

Ich bitte alle Herren Raucher, dieſe vortheilbafte Offerte nicht unberückſichtigt zu laſſen und ſich von 
der Güte und Billigkeit zu überzeugen; Prebeſendungen von 250 Std. gebe ich gern ab gegen Nachnahme eder 


Einzahlung 5 x 
Leipzig. J. E. Berthold. 
J. P. Limmer d Sohn, 
Pianoforte-Fabrik in Stralſund. 
Gegründet: 18251 em 
Mer. Inhaber eines Erfindungs Patentes und dreier Preiſe, 28 


empfehlen hre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
Dr. Speeisntität für Metall- Hianin gal am 


Die neueſten Sommer⸗Kleiderſtoffe 
in den feinſten Deffins find ſoeben wieder in großer Auswahl eingetroffen und 
offerire die Elle zu 3, U, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 Sgr., 
die überall mindeſtens A, 5, 6, 7, 8, 10, 12 bis 15 Sgr. koſten, 
feine franzöſiſche °, Ell. breite Zitze u. Percals die Elle von 3 Ggr. an, 
Ellen breite Jaconets, Piquees und Organdis, 
die Elle von 44 Sgr. an. 


Ta. Elalert. Heiligegeiſtſtr. 2. 


(Ein geſandt.) 


Warum bringt der Paſewalker Anzeiger, 
welcher der Pommerſchen Zeitung als Beiblatt 


gegeben wird, nicht auch die kirchlichen An⸗ 


zeigen der evangeliſch-lutheriſchen Gemeinde, 
da er die der katholiſchen, reformirten u. jü⸗ 
viſchen bringt. Wird dieſes Manko durch 
konfeſſionelle Anſichten herbeigeführt? 

Mehrere 100 Schock kiefern Bretter und Bohlen feiner 
Quantität empfiehlt 

W. Pippo, 
Dampfmühle Zanderbrück bei Stegers. 


0 werden nach der Figur angefertigt 
Con sets und zur Wäſche übernommen. 


Mathilde Graf, 
Roßmarkiſtr. Nr. 9. 


Neue 


Gewerbe⸗Ordnung 


für den Norddeutſchen Bund vom 29. Mai 1869. 
Vorräthig in 


Löon Sauniers Buch handl., 
(Paul Saunier.) 
Vermiethungen. 
Gute Geschäftsgegend! 


Speicherstra«se Nr. 9'sind mehrere herr- 
sehnftliche Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst Comptolren und ausge- 


zelehneten Geschäftsräumen sofort zu 


verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


5 Neſſauration ? 


und 


Hotel zum Dentſchen Hofe 


von 


A. Cohn, 
Kloſterſtraße Nr. 5, 


empfiehlt fein komfortable eingerichtetes Hotel den geebrten 
Reiſenden. 


„Zu jeder Tageszeit werden daſelbſt warme und kalte 
Speiſen verabreicht. 


Röper's Restauration. 
Frauenſtraße 27. 


h Heute Freitag. den 4. Juni, Abends 7. 
Soirée musikale et comique, 


gegeben von der Creolin 


Zither⸗ und Streichzither⸗Virtuoſin 


Mademoiſelle Friederice Khinn 
und des Salon-Komikers 


Herrn Meister aus München. 


Zum Vortrage kommen u. A.: 
Lied an de Abendſtern von Wagner. 
Ständche von Schubert. 
Lieber ohne Worte von Mendelſohn. 


Obengenannte Dame, auf Isle de France geboren, 
empfing den erſten Unterricht der Muſik von ihrer farbigen 
Mutter in der unter Palmen ſtehenden Hütte des Dorfes, 
der Heimath Paul und Virginien's. Dieſelbe erhielt 
ſpäter ihre muſikaliſche Musbildung in Frankreich und er- 
regt durch den ſeelenvollen Vortrag deutſcher Kompoſttionen 
die Bewunderung aller Freunde der Muſik. 


Kaffee⸗Haus 
zum Goldenen Anker. 


Heute Sonnabend: 


Tanz⸗ Vergnügen. 
Anfang 6 Uhr. 
Es ladet freundlichſt ein 
W. Trester. 


SOMMER- THEATER 


auf Elysium. 


—— — 
Sonnabend, den 5. Jun: 1869. 
Veorſtellung im Abonnement. 
JErſtes Gaſtſpiel des Herrn Leopold Greve vom 
Stadttheater in Magdeburg. 
Bürgerlich und romantifch. 
Luſtſpiel in 4 Akten. 
Becker's Geſchichte. 
Liede ſpiel in 1 Akt. 


Nur 26 Süberge 

Nur 26 Silbergroſchen 
koſtet 1 Original⸗Loos, Thlr. 1 22 Sar. ein 
halbes und Thlr. 3. 13 Sgr. ein ganzes Ori⸗ 
ginal⸗Loos, zu der in aller Kürze am 9. Juni 
d. J. beginnenden Iten Ziehung der von der Kö⸗ 
niglichen Regierung genehmigten Frankfurter Stadt- 
Lotterie. 

Gewinne Zmal 100,000, 50,000, 
2 3,000, 20.000, 15,000, 12,000, 
10,000 c. ic. 

Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige 
Anfträge gegen Einſen dung oder Nachnahme des 
Betrages ſoſort ausführen, und nicht nur Verloo⸗ 
ſungspläne jeden Beſtellung gratis beifügen, ſondern 
auch amtliche Gewinuliſten gleich nach jeder Ziehung 
den Loos-Inhabern unaufgefordert übermitteln. Die 
Erneuerungs-Looſe, ſowie auch die planmäßigen 
Freilooſe werden gleichfalls prompt verſendet, und 
um daher alle Vortheile zu genießen, beliebe man 
ſich baldigſt zu wenden an 


Iſidor Bottenwieſer, 
Bank- und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. 


3 
zus 


ſch 


